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(54) Zugglied für Bauwerke sowie Verfahren zu dessen Herstellung

(57) Die Erfindung betrifft ein Zugglied (5) für Bau-
werke, insbesondere ein Schrägseil für eine Schrägseil-
brücke (2), bei der innerhalb einer rohrförmigen Umhül-
lung (8) ein oder mehrere Zugelemente (10), wie z. B.
Stahlstäbe, Stahldrähte oder Stahllitzen, verlaufen. Die
Zugelemente (10) nehmen lediglich einen Teil des Quer-
schnitts des rohrförmigen Umhüllung (8) ein, so dass ein
freier Restquerschnitt (11) verbleibt. Um zu verhindern,
dass sich die Zugelemente (10) in transversaler Richtung
gegenüber dem Zugglied (5) bewegen, ist in dem freien
Restquerschnitt (11) der rohrförmigen Umhüllung (8) ein
Füllkörper (12, 12’) angeordnet, der sich über einen be-

grenzten Längsabschnitt (L) des Zugglieds (5) erstreckt
und der eine verformbare Hülle (13, 13’) umfasst, die
einen allseits begrenzten und mit einem Füllmedium (27)
füllbaren Hohlraum dicht umschließt. Die Erfindung be-
trifft zudem ein Verfahren zur Herstellung eines solchen
Zugglieds (5), bei dem nach Festlegung eines axial be-
grenzten Längsabschnitts (L) ein leerer Füllkörper (12,
12’) in den freien Restquerschnitt (11) zwischen rohrför-
miger Umhüllung (8) und Zugelemente (10) eingebracht
wird und der Füllkörper (12, 12’) schließlich mit einem
Füllmedium (27) aufgefüllt wird, bis der freie Restquer-
schnitt (11) im Bereich des ausgewählten Längsab-
schnitts (L) ausgefüllt ist.
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